
Stand: 21.10.2025 03:00:08

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/16273

"Forschung und Technologie: Öffentliche Konsultation der Anspruchsgruppen - Bewertung von

Öffentlich-öffentliche Partnerschaften (Artikel 185 Initiativen) im Rahmen der Zwischenbewertung

von Horizont 2020 27.01.2017 - 30.04.2017"

Vorgangsverlauf:

1. Europaangelegenheit (Drucksache) 17/16273 vom 28.03.2017

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/17473 des WK vom 20.06.2017

3. Beschluss des Plenums 17/17606 vom 06.07.2017

4. Plenarprotokoll Nr. 107 vom 06.07.2017



 

17. Wahlperiode 28.03.2017 Drucksache 17/16273 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Europaangelegenheit 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen 

Beteiligung am Konsultationsverfahren der Europäischen Union; 

Forschung und Technologie: 
Öffentliche Konsultation der Anspruchsgruppen – Bewertung von 
Öffentlich-öffentliche Partnerschaften (Artikel 185 Initiativen) im 
Rahmen der Zwischenbewertung von Horizont 2020 
27.01.2017 – 30.04.2017 

Verfahren gemäß § 83d BayLTGeschO 

1. Der Ausschuss hat in seiner 56. Sitzung am 28. März 2017 im 
Wege der Vorprüfung beschlossen, dass eine Beteiligung des 
Landtags am Konsultationsverfahren der Europäischen Union er-
forderlich ist. 

2. Der Ausschuss hat beschlossen, das Verfahren zur federführen-
den Beratung gemäß § 83d Abs. 1 BayLTGeschO an den Aus-
schuss für Wissenschaft und Kunst zu überweisen. 

3. Die Staatsregierung wird gebeten, eine Stellungnahme für die Be-
ratung im federführenden Ausschuss vorzulegen. 

Begründung: 

Nach dem Ergebnis der Vorprüfung ist die Konsultation landespoli-
tisch von Bedeutung.  

Im Rahmen der Zwischenbewertung von Horizont 2020 werden die 
öffentlich-öffentlichen Partnerschaften (Public-Public-Partnerships, 
p2p) evaluiert, die im Zusammenhang mit Horizont 2020 umgesetzt 
werden. Von der Konsultation sind v.a. Hochschulen und For-
schungseinrichtungen betroffen, die sich an H2020-Maßnahmen und 
Ausschreibungen im Rahmen von Art. 185 Initiativen beteiligen. 

Das Rahmenprogramm "Horizont 2020" gilt als das wichtigste EU-
Instrument zur Ausgestaltung des Europäischen Forschungsraums. 
Es fördert Aktivitäten entlang der gesamten Innovationskette von der 
Grundlagenforschung über die anwendungsnahe Forschung bis hin 
zur Vorbereitung marktfähiger Produkte und Dienstleistungen. Als 
weltweit größtes Forschungs- und Innovationsprogramm ermöglicht 
„Horizont 2020" zusätzliche Kooperationen und einen Austausch über 
Ländergrenzen hinweg. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Europaangelegenheit des Ausschusses für 
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen 
Drs. 17/16273 

Konsultationsverfahren der Europäischen Union; 
Forschung und Technologie: 
Öffentliche Konsultation der Anspruchsgruppen - 
Bewertung von Öffentlich-öffentliche Partner-
schaften (Artikel 185 Initiativen) im Rahmen der 
Zwischenbewertung von Horizont 2020 
27.01.2017 - 30.04.2017 

I. Beschlussempfehlung: 

Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultati-
onsverfahren zum Anlass folgende Stellungnahme 
abzugeben: 

Das Verfahren wird zur Kenntnis genommen. 

Die bayerischen Hochschulen beteiligen sich in 
erheblichem Umfang an Maßnahmen des For-
schungsrahmenprogramms Horizont 2020 und 
nehmen erfolgreich an den Ausschreibungen im 
Rahmen der spezifischen Programme teil. So ha-
ben die bayerischen Hochschulen bisher aus Ho-
rizont 2020 ca. 190 Mio. € (Stand 30.09.2016) 
eingeworben. Bayern liegt damit im Vergleich der 
deutschen Länder auf Platz zwei. 

Damit ist das Forschungsrahmenprogramm Hori-
zont 2020 für die Finanzierung der bayerischen 
Hochschulen und für den Ausbau ihrer internatio-
nalen Vernetzung von erheblicher Bedeutung.  

Die Beteiligung an Art. 185-Maßnahmen spielt 
dabei eine sehr untergeordnete Rolle; eine Um-
frage bei den Forschungsreferenten der bayeri-
schen Hochschulen hat gezeigt, dass nur fünf 
Universitäten in verhältnismäßig geringem Um-
fang an solchen Maßnahmen beteiligt sind. 

Zu dieser Konsultation hat der Bundesrat am 
16.12.2016 einen Entschließungsantrag ange-
nommen (Drucksache 749-16 Beschluss), dem 
sich auch Bayern angeschlossen hat. Diese Ent-
schließung greift detailliert die verschiedenen As-

pekte und Kritikpunkte auf, die sich aus der bishe-
rigen Durchführung von Horizont 2020 ergeben, 
und macht Vorschläge für die künftige Entwick-
lung eines Nachfolgeprogramms. 

Berichterstatter: Oliver Jörg 
Mitberichterstatter: Georg Rosenthal 

II. Bericht: 

1. Die EU-Konsultation gemäß § 83d BayLTGe-
schO wurde dem Ausschuss für Wissenschaft 
und Kunst federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Bundes- und Europaangelegenhei-
ten sowie regionale Beziehungen hat die EU-
Konsultation gemäß § 83d BayLTGeschO 
endberaten. 

2. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
hat das Konsultationsverfahren in seiner 66. 
Sitzung am 17.05.2017 beraten und e i n -
s t im m i g  beschlossen, die Federführung zu 
übernehmen (§ 83d Abs. 2 BayLTGeschO). 

3. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
hat das Konsultationsverfahren in seiner 66. 
Sitzung am 17. Mai 2017 federführend beraten 
und zu der in I. enthaltenen Beschlussempfeh-
lung e i n s t im m ig  Zustimmung empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen hat 
das Konsultationsverfahren in seiner 61. Sit-
zung am 20. Juni 2017 endberaten und e i n -
s t im m i g  empfohlen, der Beschlussempfeh-
lung des federführenden Ausschusses zuzu-
stimmen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 

 



 

17. Wahlperiode 06.07.2017 Drucksache 17/17606 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Konsultationsverfahren der Europäischen Union 

Forschung und Technologie: 
Öffentliche Konsultation der Anspruchsgruppen – 
Bewertung von Öffentlich-öffentlichen Partner-
schaften (Artikel 185 Initiativen) im Rahmen der 
Zwischenbewertung von Horizont 2020 
27.01.2017 – 30.04.2017 

Drs. 17/16273, 17/17473 

Der Bayerische Landtag nimmt das Konsultationsver-
fahren zum Anlass folgende Stellungnahme abzuge-
ben: 

Die Konsultation wird zur Kenntnis genommen. 

Die bayerischen Hochschulen beteiligen sich in erheb-
lichem Umfang an Maßnahmen des Forschungsrah-
menprogramms Horizont 2020 und nehmen erfolg-
reich an den Ausschreibungen im Rahmen der spezi-
fischen Programme teil. So haben die bayerischen 
Hochschulen bisher aus Horizont 2020 ca. 190 Mio. 
Euro (Stand 30.09.2016) eingeworben. Bayern liegt 

damit im Vergleich der deutschen Länder auf Platz 
zwei. 

Damit ist das Forschungsrahmenprogramm Horizont 
2020 für die Finanzierung der bayerischen Hochschu-
len und für den Ausbau ihrer internationalen Vernet-
zung von erheblicher Bedeutung.  

Die Beteiligung an Artikel 185-Maßnahmen spielt da-
bei eine sehr untergeordnete Rolle; eine Umfrage bei 
den Forschungsreferenten der bayerischen Hoch-
schulen hat gezeigt, dass nur fünf Universitäten in 
verhältnismäßig geringem Umfang an solchen Maß-
nahmen beteiligt sind. 

Zu dieser Konsultation hat der Bundesrat am 
16.12.2016 einen Entschließungsantrag angenommen 
(BR-Drs. 749/16), dem sich auch Bayern angeschlos-
sen hat. Diese Entschließung greift detailliert die ver-
schiedenen Aspekte und Kritikpunkte auf, die sich aus 
der bisherigen Durchführung von Horizont 2020 erge-
ben, und macht Vorschläge für die künftige Entwick-
lung eines Nachfolgeprogramms. 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am Dienstag die unter der Nummer 6 aufgeführte Subsidiaritätsange-

legenheit, Bundesratsdrucksache 400/17, betreffend: "Vorschlag für eine Verordnung 

des Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung der Bedingungen und 

des Verfahrens für Auskunftsersuchen der Kommission an Unternehmen und Unter-

nehmensvereinigungen in Bezug auf den Binnenmarkt und damit verbundene Berei-

che", beraten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf 

Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Be-

denken Eingang in den Beschluss des Bundesrats finden. Es sind dies die Drucksa-

che 17/17484 sowie die Beschlussempfehlung auf Drucksache 17/17536. Die Bera-

tung im Bundesrat ist für den morgigen Freitag vorgesehen. Die Beschlussempfehlung 

und das Abstimmungsverhalten der Fraktionen hierzu sind in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Wir kommen nun zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundla-

gen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

CSU, SPD, FREIE WÄHLER, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie Frau Claudia Stamm. 

Protokollauszug
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descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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